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Ascheeckturm D/E, Kraftwerk Neurath

Schlagwörter: Betriebsgebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Der Ascheeckturm D/E wurde im Zuge der zweiten Ausbaustufe des Kraftwerks Neurath mit zwei 600-MW-Blöcken in den Jahren

von 1972 bis 1975 errichtet. Die bei Inbetriebnahme der beiden Blöcke vorhandene Weiterführung der Aschebänder zum

Ascheeckturm A/C und von dort zur ehemaligen Asche-Waggonverladung wird heute nur noch in Ausnahmefällen zur

Notentaschung genutzt. Stattdessen erfolgt seit den frühen 1980er Jahren die Aufgabe der Asche in der benachbarten

Übergabestation auf das zum Tagebau Garzweiler führende Asche-Fernband.

 

Baubeschreibung: 

Der Ascheeckturm D/E dient zur Umlenkung der vom Aschebunker D/E Block aus Richtung Westen kommenden

Aschegurtförderer, mit denen die aus den Feuerräumen der Kessel der Blöcke D und E abgezogene Feuerraum-(Nass-)asche und

die aus den Elektrofiltern stammende Flugasche transportiert wird, die bei der Verfeuerung der in den Tagebauen Garzweiler und

Hambach gewonnenen Rohkohle in den Dampferzeugern der 600-MW-Blöcke D und E entsteht. Die vom Aschebunker D/E

herangeführte zweisträngige Gurtförderanlage wird im Ascheeckturm D/E im rechten Winkel nach Süden umgelenkt und dann

durch den Ascheturm A/C hindurch zum Ascheeckturm A/C weitergeführt. Dort fand ursprünglich die Aufgabe auf die zur

ehemaligen Asche-Waggonverladung führende Bandanlage statt, die heute nur noch in Ausnahmefällen zur Notentaschung

genutzt wird. Der Ascheeckturm D/E liegt wenige Meter östlich des Aschebunkers D/E und ist über eine kurze Bandbrücke mit dem

südlich gelegenen Ascheturm A/C verbunden.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 24.06.1975

   

Kraftwerk Neurath: Ascheeckturm D/E, Ansicht von Südwesten; Foto: 12.09.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001451
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 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -
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